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Die Bedienung 


(1) Tonarm-Balancegewicht 
(2) Feststellschraube für Tonarm-Balancegewicht 
(3) Tonarmauflagekraft-Einstellung 
(4) Antiskating-Einstellung 
(5) Justierschraube fúr Tonarmlift 
(6) Tonarmlift 
(7) Tonarmstútze mit Tonarmverriegelung 
(8) Steuertaste für “start” und “stop” 
(9) Justierschraube fúr Tonarmaufsetzpunkt 
(unter der Zierleiste) 
(10) Transportsicherungsschraube 
(11) Tonarmgriff, Tonabnehmerkopf-Verriegelung 
(12) Tonabnehmerkopf (Systemtráger) 
(13) Plattenstift fúr Einzelspiel 
(14) Plattenteller-Drehzahl-Einstellung 
Wechselachse AW 3* 
Zentrierstück für 17 cm-Schallplatten 
Abwurfsaule AS 12 fiir 17 cm-Schallplatten* 


* Je nach Lieferausführung kann es sich bei Wechselachse und 
Abwut le um Sonderzubehór handeln, das serienmäßig 
dem Gerät nicht beigefiigt ist. 





Operating 
(1) Tonearm counterweight 
(2) Set screw for tonearm counterbalance 
(3) Stylus force setting 
(4) Anti-skating setting 
(5) Cue control height adjustment 
(6) Cue control 
(7) Tonearm support with tonearm lock 
(8) Automatic start - stop switch 
(9) Adjustment screw for tonearm set-down 
(below decorating cover) 
(10) Transport safety (hold down screw) 
(11) Tonearm lift and cartridge holder lock 
(12) Cartridge holder 
(13) Single-play spindle 
(14) Speed selector 
Multiple-play spindle AW 3* 
Adapter for large-hole records 
Multiple-play spindle AS 12 for large-hole records* 


* It depends on whether the automatic changer spindle and 
changing spindle are special accessories or have be added 
to the unit as standard accessories. 





Commandes de l'appareil 


(1) Contrepoids 
(2) Vis de blocage pour le contrepoids 
(3) Réglage de la force d'appui 
(4) Réglage de l'antiskating 
(5) Vis de réglage du lift du bras 
(6) Lève-bras 
(7) Support du bras avec verrouillage du bras 
(8) Manette de commande pour ,„,start'' et “stop” 
(9) Vis de réglage du point de pose du bras 
(sous la réglette décorative) 
(10) Vis de sécurité pour le transport 
(11) Poignée du bras, Verrouillage de la tête de lecture 
(12) Cellule (porte-cellule) 
(13) Petit axe 
(14) Réglage de la vitesse 
Axe changeur AW 3* i 
Centreur pour disques 45 t/min 
Axe changeur AS 12 pour disques 45 t/min* 


* Selon l'exécution livrée, les axes changeurs pourraient man- 
quer vu qu'il s'agit d'accessoires spéciaux. 


Bediening 
(1) Toonarm contragewicht 
(2) Schroef voor vastzetten contragewicht 
(3) Naalddrukinstelling 
(4) Anti-skating instelling 
(5) Instelschroef voor toonarmlift 
(6) Toonarmlift 
(7) Toonarmsteun met toonarmvergrendeling 
(8) Start/stop toets 
(9) Instelschroef toonarmopzetpunt (sierlijst) 
(10) Transportbeveiligingsschroeven 
(11) Toonarmgreep en vergrendeling voor toonkop 
(12) Systeemhouder 
(13) Platenstift voor normaal bedrijf 
(14) Toerentalinstelling platenspeler 
Wisselas AW 3* 
Centreerstuk voor 17 cm platen 
Afwerpspindel AS 12 voor 17 cm platen* 


* Afhankelijk van de uitvoering wordt niet bij alle apparaten 
een wisselas of afwerpspindel standaard bijgeleverd. In dit 
geval zijn deze accessoires apart verkrijgbaar. 
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Auspacken und Aufstellen 


Bitte beachten Sie, wenn Ihr Dual 1236 Teil einer HiFi-Komplettanlage 
ist, auch die entsprechenden Empfehlungen des Herstellers. 


Stellen Sie bitte nach Öffnen des Kartons den Styroporeinsatz 
mit dem kompletten Zubehör zunächst zur Seite. Nahmen Sie 
die Konsole mit eingesetztem Plattenspieler aus dem Karton 
und stellen Sie das Gerät an den hierfür vorgesehenen Platz. 
Hinweiszettel am Gerät bitte erst lesen und danach mit den 
Verpackungsfolien entfernen. Wir empfehlen, für einen even- 
tuellen späteren Transport, die Originalverpackung aufzube- 
wahren. 

Zum Lösen der Transportsicherungsschrauben (Fig. 1) drehen 
Sie diese im Uhrzeigersinn, bissie ca. 15 mm tiefer rutschen und 
ziehen Sie diese — durch Weiterdrehen im Uhrzeigersinn — fest. 
mee ist der Plattenspieler fur die Spielstellung federnd gelagert 
Fig. B) 


A B c 


Nehmen Sie bitte das Tonarm-Balancegewicht aus dem Styro- 
poreinsatz und stecken Sie den Dorn des Balancegewichtes, 
nach Lósen der Feststellschraube (2), in die dafür vorgesehene 
Öffnung am hinteren Ende des Tonarmes. Die dreikantförmige 
Aussparung am Dorn muß dabei nach unten zeigen (Fig. 2) 
Das Ausbalancieren sowie das jetzt erforderlich werdende Ein- 
stellen von Auflagekraft und Antiskating ist ausführlich be- 
schrieben auf den Seiten 9 und 10. 

Die Höhe der Auflagekraft für das in das Gerät bereits einge- 
setzte Tonabnehmersystem entnehmen Sie bitte dem separaten 
Datenblatt. 

Nehmen Sie jetzt den Anschluß an den Wiedergabe-Verstärker 
vor und verbinden Sie das Netzkabel mit der Steckdose. Beach- 
ten Sie bitte hierzu die separaten Hinweise in dieser Anleitung. 





Nachtraglicher Transport 


Sollte das Gerat nachtraglich transportiert werden, z.B. beim 
Wohnungswechsel, ist es notwendig, Sicherungsmaßnahmen zu 
treffen. Die Transportsicherungsschrauben sind gegen den Uhr- 
zeigersinn zu drehen, hochzuziehen und durch Weiterdrehen 
festzuziehen, bis das Plattenspielerchassis satt am Werkbrett 
anliegt (Fig. C). Zuvor sind die Schutzsegmente zwischen Plat- 
tenteller und Platine einzubringen. Das Tonarmbalancegewicht 
ist zu entfernen. 

Achten Sie bitte darauf, daß der Tonarm verriegelt und der Na- 
delschutz nach unten geklappt ist. 

Verwenden Sie fir den Transport die Originalverpackung. 


Achtung! Nach jedem Transport soll der Plattenspieler zur 
selbsttátigen Justierung der Abstellautomatik bei verriegeltem 
Tonarm einmal gestartet werden. Zur automatischen Einleitung 
der "Gart", bzw. “Stop”-Funktion ist die Steuertaste (8) in 
jeder Richtung stets bis zum Anschlag zu drücken. 


Anschluß an das Wechselstromnetz 


Das Gerät kann an Wechselstrom 50 oder 60 Hz, 110 — 125 V 
oder 220 — 240 V angeschlossen werden. 

Ab Werk sind 50 Hz-Gerate auf 220 — 240 V und 60 Hz-Gerate 
auf 110 — 125 V eingestellt. Ausnahmen gibt es bei Kombina- 
tionsgeráten (Musiktruhen, Kompaktanlagen, usw.), wo die 
Hinweise des Herstellers in der Bedienungsanleitung der betref- 
fenden Anlage zu berúcksichtigen sind. 


andere Netzspannung oder Netzfrequenz erforderlich, 
sich bitte an Ihren Fachhándler oder eine autori- 
sierte Dual Kundendienststelle. 
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Anschluß an den Verstärker 


Bei Kombinationsgeráten (HiFi-Komplettanlagen) ist die Verbindung 
Plattenspieler-Verstärker in der Regel bereits hergestellt. 


Der HiFi-Plattenspieler kann mit DIN-Stecker oder RCA- 
(Cynch-)Steckern bestückt sein. 

Für den Fall, daß Ihr Steuergerät oder Wiedergabeverstärker für 
RCA-(Cynch-)Stecker eingerichtet, der Plattenspieler jedoch 
mit DIN-Stecker versehen ist — oder umgekehrt — lassen Sie 
bitte von Ihrem Fachhändler durch Austausch des kompletten 
Tonabnehmerkabels eine Anpassung vornehmen. 
Tonabnehmerkabel mit DIN-Stecker, 1,10 m lang, Bestell-Nr. 
207 303. 

Tonabnehmerkabel mit RCA-(Cynch-)Steckern, 1,10 m lang, 
Bestell-Nr. 207 301. 

Dual Tonabnehmerkabel sind auch plattenspielerseitig steckbar 
ausgerüstet. 

Vergessen Sie bitte nicht, beim Übergang von DIN- auf Cynch- 
(RCA-)Stecker Verstärker (Receiver) und Plattenspieler durch 
die beigefügte Betriebserde zu verbinden. Ferner wird empfohlen, 
die Masseverbindungen am Kurzschließer des Gerätes zu tren- 
nen. 

Wenn Ihr Stereo-Verstärker oder Steuergerät keinen unmittel- 
baren Eingang für Magnet-Tonabnehmersysteme aufweist, ist 
ein Entzerrer-Vorverstärker erforderlich. Wir empfehlen in 
diesem Fall den Dual TVV 47, der mit steckbaren Anschlüssen 
ausgeriistet ist. 


Abdeckhaube 


Gilt nicht, wenn Ihr Dual Plattenspieler Teil einer HiFi-Komplettanlage 
ist 


Zum Aufsetzen der Abdeckhaube drehen Sie bitte das Gerat so, 
daß sich die Spezialscharniere leicht zugänglich vor Ihnen befin- 
den. Uberzeugen Sie sich zuerst von der Stellung der Einsteck- 
laschen an den Scharnieren, in die die Haube einzuschieben ist, 
bevor Sie die Abdeckhaube parallel zu der Stellung der Laschen 
an diese ansetzen und satt eindrücken (Fig. 3). 

In dieser Stellung (Öffnungswinkel ca. 600) läßt sich die Haube 
jederzeit auch wieder abziehen. 

Sollte eine Korrektur des Entlastungsmomentes (Federkraft, die 
die Haube über der Konsole hält) notwendig werden, kann dies 
durch Drehen an den beiden Schrauben "R" erfolgen. 

Bitte nehmen Sie die Einstellung an beiden Schrauben in gleicher 
Weise vor. Eine Korrektur um jeweils eine halbe Schraubenum- 
drehung dürfte in den meisten Fällen bereits genügen. 


Inbetriebnahme und Bedienung 
Betrieb als Plattenspieler 


Setzen Sie bitte den Plattenstift (13), bei 17 cm-Schallplatten 
erforderlichenfalls noch das Zentrierstück ein und legen Sie 
die gewünschte Schallplatte auf den Plattenteller. 

Wahlen Sie bitte die Plattenteller-Drehzahl 33 1/3 oder 45 U/min, 
entriegeln Sie den Tonarm und klappen Sie den Nadelschutz 
nach oben 


1. Automatischer Start 

Die Tonarmaufsetzautomatik des Gerätes ist für (die heute aus- 
schließlich hergestellten) 30 cm- und 17 cm-Schallplatten aus- 
gelegt und mit der Umschaltung der Plattenteller-Drehzahlen 
gekoppelt. 

Bei der Plattenteller-Drehzahl 33 1/3 U/min setzt der Tonarm 
in der Einlaufrille von 30 cm-Langspielplatten auf, bei der Dreh- 
zahl 45 U/min analog dazu in der Einlaufrillevon 17 cm-(Single-) 
Schallplatten. 

Zur Einleitung der Start-Funktion Steuertaste (8) in Richtung 
„Start bis zum Anschlag schieben. Die Steuertaste kehrt 
selbsttätig in die Ruhestellung zurück. Der Tonarm senkt sich 
langsam ab und setzt die Abtastnadel behutsam in die Einlauf- 
rille der Schallplatte. 





2. Manuelle Inbetriebnahme 

a) Bringen Sie den Steuerhebel des Tonarmliftes (6) auf X . 

b) Fúhren Sie den Tonarm von Hand über die gewúnschte Stelle 
der Schallplatte. 

c) Bringen Sie den Steuerhebel durch leichtes Antippen in die 
Stellung Z. 


Anmerkung 

Der Tonarmlift ist der Start-Automatik übergeordnet. Bei Ton- 
armlift in Stellung X und automatischem Start schwenkt der 
Tonarm in die Aufsetzposition. Zum jeweils gewünschten Zeit- 
punkt kann das Absenken durch Antippen des Steuerhebels 
erfolgen. 

Die Hôhe der Abtastnadel über der Schallplatte bei Tonarmlift 
in Stellung Y läßt sich durch Verdrehen der Justierschraube (5) 
um ca. 6 mm variieren. 


3. Schallplatte soll wiederholt oder nochmals von Anfang an 
gespielt werden 
Schieben Sie die Steuertaste bis zum Anschlag auf start", 


4. Spielunterbrechung (Pause) 

Bringen Sie den Steuerhebel des Tonarmliftes in Position X 
Nach Antippen des Steuerhebels in die Position X wird die Wie- 
dergabe fortgesetzt. Die vor der Pause zuletzt gespielten Takte 
werden wiederholt. 


5. Ausschalten 
Schieben Sie die Steuertaste bis zum Anschlag auf „stop“. Der 
Tonarm geht auf die Stütze zurück. Das Gerät schaltet sich aus 


Bemerkung: Bei Schallplatten mit abweichenden Durchmessern, 
2.B. 25 cm-Schallplatten, wird das Gerät manuell bedient. Siehe 
*'2. Manuelle Inbetriebnahme‘ 

Nach dem Spielen der Schallplatte, unabhängig davon, ob der 
Tonarm von Hand auf die Schallplatte gesetzt oder das Gerät 
automatisch gestartet wurde, erfolgt die Rückführung des Ton- 
armes und das Abschalten automatisch. Es empfiehlt sich, bei 
längeren Betriebspausen, den Tonarm wieder zu verriegeln und 
den Nadelschutz herunterzuklappen 


Betrieb als Plattenwechsler 


(Nur für 30 cm-Schallplatten mit 33 1/3 U/min oder 17 cm- 
Schallplatten mit 45 U/min) 

Setzen Sie die Wechselachse oder die Abwurfsäule ein und 
zwar so, daß der Stift in den Ausschnitt des Lagerrohres 
kommt. Verriegeln Sie die Wechselachse oder die Abwurfsäule 
dann durch Rechtsdrehen bei gleichzeitigem Druck nach un- 
ten. 

Legen Sie entweder 17 cm-Schallplatten 45 U/min oder 30 cm- 
Schallplatten 33 1/3 U/min (max, sechs Stück) auf die Wechsel- 
achse oder Abwurfsäule. 

Durch Drehen der Steuertaste nach „start wird der Abwurf 
der ersten Schallplatte und das Aufsetzen des Tonarmes in die 
Einlaufrille eingeleitet. Wollen Sie während des Spiels die nächste 
Platte wählen, drehen Sie die Steuertaste erneut auf start”. 


Bemerkung: Bereits gespielte Schallplatten können Sie nach 

Belieben auf die Wechselachse zurückheben, oder auch Schall- 

platten von Wechselachse und Abwurfsäule ganz herunterneh- 

men. Die Wechselachse braucht dabei nicht entfernt zu werden. 

* Je nach Lieferausführung kann es sich bei Wechselachse und 
Abwurfsáule um Sonderzubehör handeln, das serienmäßig 
dem Gerät nicht beigefügt ist. 


Technische Hinweise 
Tonabnehmersystem 


Die folgenden Anweisungen gelten nur für den Fall, daß Sie ein Tonab- 
nehmersystem einbauen wollen. 

Die Montage sollte zweckmäßigerweise von Ihrem Fachhandler 
vorgenommen werden, ausgenommen Tonabnehmersysteme 
mit Dual-Rasthalterung, bei denen sich beim Einsetzen der rich- 
tige geometrische Ort für die Nadelspitze automatisch einstellt. 
Verwenden Sie den bereits am Tonarm eingesetzten Tonabneh- 
merkopf (Systemträger) oder lassen Sie das Tonabnehmersystem 
auf einen zusätzlichen Systemträger (Dual TK 24, Bestell-Nr. 
236 242) montieren. 


In das Gerät kann jedes Tonabnehmersystem mit einem Eigen- 
gewicht (inkl. Befestigungsmaterial) von 4,5 — 10 Gramm und 
1/2 inch. Befestigungsmaß eingebaut werden. 


1. Den Systemträger (12) können Sie vom Tonarm lösen, indem 
Sie den Tonarmgriff (11) nach hinten drücken. Halten Sie dabei 
den Systemträger fest, da er nach Öffnen der Verriegelung 
herunterfällt. 


2. Befestigen Sie das Tonabnehmersystem unter Verwendung 
des dem Tonabnehmersystem beigefügten Zubehörs auf dem 
Systemtráger. Zu beachten ist, daß sich die Abtastnadelspitze — 
von oben betrachtet — mit der V-förmigen Aussparung der 
Systemlehre deckt 


3. Die Anschlüsse am Systemträger und Tonabnehmersystem 
sind gekennzeichnet. Verbinden Sie die Anschlußlitzen des 
Systemträgers mit den entsprechenden und gleich gekennzeich- 
neten Anschlußstiften des Tonabnehmersystems. 


4. Der Systemträger wird von unten an den Tonkopf angelegt 
und durch Verschwenken des Tonarmgriffes wieder mit dem 
Tonarm verriegelt. 


Bitte prüfen Sie nach erfolgter Montage eines Tonabnehmersy- 
stems auch die Höhe der Abtastnadel über der Schallplatte bei 
Tonarmlift in Stellung Y, sowie das Aufsetzen der Nadel in die 
Einlaufrille der Schallplatte. Siehe Abschnitte ”2. Manuelle In- 
betriebnahme” (Seite 9) und "Justierung des Tonarmaufsetz- 
punktes (Seite 10). 


Abtastnadel 


Die Abtastnadel ist durch den Abspielvorgang natürlichem Ver- 
schleiß ausgesetzt, Wir empfehlen daher eine gelegentliche Über- 
prüfung, die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca. 300 Spiel- 
stunden empfiehlt. Ihr Fachhändler wird dies gern kostenlos für 
Sie tun. Abgenutzte oder beschädigte (abgesplitterte) Abtast- 
nadeln meißeln die Modulation aus den Schallrillen und zerstören 
die Schallplatten. Verwenden Sie bei Ersatzbedarf nur die in 
den technischen Daten des Tonabnehmersystems empfohlene 
Nadeltype. Nachgeahmte Abtastnadeln verursachen hörbare 
Qualitatsverluste und erhöhte Schallplatten-Abnutzung. 

Denken Sie bitte daran, daß der Nadelträger mit dem Abtast- 
Diamanten aus physikalischen Gründen sehr grazil ist und des- 
halb zwangsläufig empfindlich gegen Stoß, Schlag oder unkon- 
trollierte Berührung sein muß. Nehmen Sie zur Prüfung der Ab- 
tastnadel den kompletten Tonabnehmerkopf (das Abnehmen 
vom Tonarm ist vorstehend beschrieben) zum Fachhändler mit. 


Ausbalancieren des Tonarmes 


Eine präzise Tonarmbalance ist Voraussetzung für die Einhaltung 
der Auflagekraft des Tonabnehmersystems. Der Tonarm istnur 
einmal auszubalancieren. Es empfiehlt sich jedoch, die Tonarm- 
balance von Zeit zu Zeit zu überprüfen. 

Der Tonarm ist ausbalanciert, wenn er freischwebend in hori- 
zontaler Lage verbleibt, d.h. weder unten noch oben anliegt und 
sich nach Antippen in vertikaler Richtung wieder von selbst in 
die horizontale Lage einpendelt. 

Der Tonarm wird durch Verschieben des Balancegewichtes mit 
dem Dorn im Tonarmrohr zunächst annähernd und durch Dre- 
hen des Balancegewichtes (1) exakt ausbalanciert. 


1. Bei noch auf der Tonarmstütze verriegeltem Tonarm den 
Plattenteller einige Umdrehungen im Uhrzeigersinn von 
Hand drehen. 

2. Auflagekraft (3) und Antiskating (4) auf "0" stellen, Ton- 
arm entriegeln und von der Tonarmstütze abnehmen. 

3. Tonarmbalance prüfen. Wenn der Tonarm sich nicht von 
selbst horizontal einpendelt, Feststellschraube (2) lösen und 
das Balancegewicht mit dem Dorn so lange verschieben, bis 
sich eine ungefähre Balance ergibt. Der Dorn des Balancege- 
wichtes ist dann durch Anziehen der Feststellschraube zu 
arretieren. 

4. Dieexakte Balance des Tonarmesanschließend durch Drehen 
des Balancegewichtes herstellen. 

5. Auflagekraft und Antiskating einstellen. 


Einstellen der Auflagekraft 


Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine bestimmte Auflage- 
kraft, bei der optimale Wiedergabe erzielt wird. Für das einge- 
baute Tonabnehmersystem finden Sie diese Angabe auf dem 
beiliegenden Datenblatt. 

Ist der Tonarm exakt ausbalanciert, wird durch Verdrehen der 
Auflagekraftskala (3) die für das Tonabnehmersystem erforder- 
liche Auflagekraft eingestellt. Die Auflagekraft läßt sich konti- 
nuierlich im Bereich von O bis 50 mN (0 - 5 p) einstellen, wobei 
die Ziffernangabe auf der Skala 


10mN A 1p 
20mN A 2p 
3 = 30mN 4 3p usw. bedeutet. 


Das Gerät arbeitet ab 10 mN (1,0 p) Auflagekraft betriebssicher. 





Antiskating 

Die auf jeden Tonarm wirkende Skating-Kraft führt zur einsei- 
tigen Abnutzung von Abtastnadel und Schallplatte und kann 
Wiedergabeverzerrungen verursachen 

Zur Kompensation der Skating-Kraft muß am Tonarm eine in 
Größe und Richtung genau definierte Gegenkraft angreifen. Die 
Antiskating-Einrichtung (4) Ihres HiFi-Plattenspielers erfüllt 
diese Forderung. 

Für die heute üblichen bzw. genormten Nadeltypen sind getrenn- 
te Einstellskalen vorhanden, entsprechend den aufgedruckten 
Symbolen: 


O Einstellung für sphárische Abtastnadeln. 
O Einstellung fiir biradiale (elliptische) Abtastnadeln. 


CD 4 Einstellung für die Wiedergabe von CD 4-Schallplatten 
mit CD 4-Spezial-Tonabnehmersystemen. 


Die Einstellung der Antiskating-Einrichtung hat synchron zur 
Einstellung der Auflagekraft zu erfolgen: Drehen Sie bitte die 
Antiskating-Einrichtung auf die Ziffer der betreffenden Skala, 
die der eingestellten Auflagekraft entspricht, also z.B. bei 
25 mN (2,5 p) Auflagekraft den Antiskating-Drehknopf eben- 
falls auf "2,5". 

Beim Naßabtasten (Abspielen von mit Flüssigkeit benetzter 
Schallplatte) verringert sich die Skatingkraft um ca. 30 %. 

Es wird in diesem Fall empfohlen, die Einstellung entsprechend 
anzupassen. 


Abnehmen des Plattentellers 

Der Plattenteller wird durch einen Federring gesichert, der in 
einer Nut am Plattenteller-Lagerrohr sitzt. Zum Abnehmen des 
Plattentellers kann die Plattentellersicherung unter Zuhilfenah- 
me eines Schraubenziehers entfernt werden. 


Austausch des Antriebsriemens 

Plattentellerbelag anheben und Plattenteller so drehen, bis die 
‚Aussparung über dem Motor (Antriebsrolle) steht. 

Flachriemen von der Antriebsrolle abnehmen und auf die Lauf- 
fläche des Plattentellers legen. Lösen Sie jetzt die Plattenteller- 
Sicherung (siehe Abschnitt "Abnehmen des Plattentellers””) und 
heben Sie den Plattenteller nach oben ab. 

Alten Riemen entfernen und den neuen Präzisions-Flachriemen 
auf die Riemenlauffläche des Plattentellers auflegen. 

Achtung! Matte (geschliffene) Seite nach innen, Plattenteller 
vorsichtig über die Lagerbuchse am Plattenspieler führen und 
wieder sichern. 

Heben Sie den Flachriemen ggf. mit einem Pappe-Streifen vom 
Plattenteller ab und legen Sie ihn auf die Antriebsrolle des 
Motors. Kontrollieren Sie, daß der Flachriemen innerhalb der 
Führungsgabel läuft ohne zu streifen 


Justierung des Tonarmaufsetzpunktes 

Beim automatischen Aufsetzen senkt sich die Abtastnadel 
selbsttätig in die Einlaufrille der Schallplatte. Setzt z.B. bei 
einem nachträglich montierten Tonabnehmersystem der Ab- 
taststift zu weit innen oder außerhalb der Schallplatte auf, 
stellen Sie die Drehtaste für die Plattenteller-Drehzahl auf 
"33" 
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Nach Abnehmen der Zierleiste (nach vorne drücken und am 
hinteren Rand zuerst hochklappen) wird die Regulierschraube 
(9) sichtbar, mit der der Tonarmaufsetzpunkt justiert werden 
kann (Fig. 4). Legen Sie bitte eine 30 cm-Schallplatte auf und 
starteri Sie das Gerat. 

Drehen Sie die Justierschraube entsprechend nach rechts oder 
nach links, bis die Abtastnadel einwandfrei in der Einlaufrille 
aufsetzt. 


Netzfrequenz 50 oder 60 Hz 
Die Umriistung auf eine andere Netzfrequenz erfolgt durch 
Austausch der Antriebsrolle. 


Wechselstrom 60 Hz gibt es in Übersee. Fragen Sie gegebenen- 
falls Ihren Fachhändler. 


Service 

Alle Schmierstellen sind ausreichend mit Öl versorgt. Damit 
wird unter normalen Bedingungen Ihr Gerät jahrelang einwand- 
frei arbeiten. Versuchen Sie an keiner Stelle selbst nachzuölen. 
Sollte Ihr Plattenspieler jemals eine Wartung brauchen, bringen 
Sie ihn bitte entweder zu Ihrem Fachhändler oder fragen Sie 
diesen nach der Adresse der nächsten autorisierten Dual Kun- 
dendienstwerkstatt. Bitte achten Sie darauf, daß nur Original- 
Dual-Ersatzteile verwendet werden. 

Sorgen Sie bei einem eventuellen Versand des Gerätes für eine 
einwandfreie Verpackung, möglichst unter Verwendung der 
Original-Verpackung. 


Elektrische Sicherheit 


Das Gerät entspricht den internationalen Sicherheitsbestim- 
mungen für Rundfunk- und verwandte Geräte (IEC 65) 


Technische Daten 


Stromart Wechselstrom 50 oder 60 Hz 

umrüstbar durch Austausch der Antriebsrolle 

Netzspannung 110 — 125 V und 220 — 240 V, umsteckbar 
Antrieb 

Dual Vier-Pol-Synchron-Motor über Präzisions-Flachriemen 
auf Plattenteller 

Leistungsaufnahme ca. 10 Watt 

Stromaufnahme 

bei 220 Volt, 50 Hz: ca. 75 mA 

bei 117 Volt, 60 Hz: ca. 140 mA 

Plattenteller abnehmbar, 1,2 kg schwer, 270 mm @ 
Plattenteller-Drehzahlen 33 1/3 und 45 U/min 
Tonarm-Aufsetzautomatik mit der Drehzahl-Umschaltung 
gekoppelt 

Gesamt-Gleichlauffehler < + 0,15 % bewertet nach DIN 45 507 
Störspannungsabstand (nach DIN 45 500) 
Rumpel-Fremdspannungsabstand >37dB 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand > 56 dB 

Tonarm 

verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm in Spitzenlagerung 
Tonarm-Lagerreigung (bezogen auf die Abtastspitze) 

vertikal <0,1 mN (0,01 p) 

horizontal <0,8 mN (0,08 p) 

Auflagekraft 

von 0 — 50 mN (0 - 5 p) stufenlos regelbar, betriebssicher ab 
10 mN (1,0 p) Auflagekraft 

Tonabnehmerkopf (Systemtrager) 

abnehmbar, geeignet zur Aufnahme der Tonabnehmer mit Dual 
Rastbefestigung und aller Tonabnehmersysteme mit 1/2 inch. 
Befestigung und einem Eigengewicht von 4,5 — 10 g (inkl. Be- 
festigungsmaterial) 

Einstellbarer Überhang 5 mm 

Tonabnehmersystem siehe separates Datenblatt 
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